
 
 
 
 

Bericht über die Justizpflege 
 

des Fürstlichen Obersten Gerichtshofes  
 

für das Jahr 2019 



Für das Jahr 2019 zeigt sich gegenüber 2018 ein geringer, zu den 
vorangegangenen Jahren aber erheblicher Rückgang des Neuanfalls auf 112 
Geschäftsfälle. Wie bereits im Geschäftsbericht 2018 ausgeführt ist dies in 
Zivilsachen vor allem auf die abgeschlossene Erledigung der sog 
„Massenklagen“ durch die fürstlichen Gerichte zurückzuführen. Ein weiterer 
wesentlicher Grund liegt aber auch darin, dass die Novelle zur 
Zivilprozessordnung 2018 Rechtsmittelbeschränkungen eingeführt hat, die 
2019 spürbar zu greifen begonnen haben.  

 

Im Zeitraum 2016/2017 war ein deutlicher Rückgang des Anfalls in Strafsachen 
zu verzeichnen. Dieser war in erster Linie mit Änderungen der 
Strafprozessordnung zur Anrufbarkeit des Obersten Gerichtshofes (zB § 97a 
durch LGBl 2016 Nr 162 sowie im Disziplinarrecht der Rechtsanwälte und 
Treuhänder) zu erklären. Seither ist der Anfall in Strafsachen mit einer nur 
geringen Steigerung in etwa gleich geblieben. Der höhere Anfall 2019 geht 
fast zur Gänze auf eine von zahlreichen Rechtsmittelwerbern angefochtene 
und wegen ihrer kurzen Anhängigkeit zum Stichtag noch offenen Strafsachen 
zurück. 

 

Die hohe Effizienz des Fürstlichen Obersten Gerichtshofs in der Erledigung des 
gesamten Geschäftsanfalls ist hier zu erwähnen: Von einem Gesamtanfall von 
125 Geschäftsfällen konnten 98 im Jahre 2019 erledigt werden, was einer 
Erledigungsrate von knapp 80% entspricht.  

 

 

 
Fürstlicher Oberster Gerichtshof 

Vaduz, 07. Februar 2020 
 
 
 

Der Präsident  
Univ. Prof. Dr. Hubertus Schumacher 



Geschäfte: 
 
Zivilsachen 2019 

vom Vorjahr übernommen 11 
neu angefallen  73 
total  84 
erledigt 71 
davon mit Urteil 40 
davon mit Beschluss 30 
davon anderweitig 1 
anhängig verblieben 13 
 
Strafsachen 2019 

vom Vorjahr übernommen 2 
neu angefallen  39 
total  41 
erledigt 27 
davon mit Urteil 5 
davon mit Beschluss 22 
davon anderweitig 0 
anhängig verblieben 14 
 
OGHDA 2019 

vom Vorjahr übernommen 0 
neu angefallen  0 
total  0 
erledigt 0 
davon mit Urteil 0 
davon mit Beschluss 0 
davon anderweitig 0 
anhängig verblieben 0 
 
OGHDZ 2019 

vom Vorjahr übernommen 0 
neu angefallen  0 
total  0 
erledigt 0 
davon mit Urteil 0 
davon mit Beschluss 0 
davon anderweitig 0 
anhängig verblieben 0 



 
Zusammenfassung 
 

 2015 2016 2017 2018 2019 
vom Vorjahr übernommen 34 26 24 44 13 
neu angefallen 173 184 209 128 112 
total 207 210 233 172 125 
erledigt 181 186 189 159 98 
am Jahresende offen 26 24 44 13 27 
 
 
 
 
 
Zusammenfassung aller Geschäftsfälle 
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